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Die Ardennenoffensive oder
Unternehmen „Operation
Herbstnebel“, wie dieDeut-
schen sie nannten, begann am
16. Dezember 1944 und endete
hierzulande am 12. Februar
1945mit der Befreiung von
Vianden. Der Vorstoßwar der
Versuch der deutschen Streit-
kräfte, denHafen vonAntwer-
pen zurückzuerobern. DieNa-
zis wollten so den Treibstoff-
nachschub unterbinden, den
die Alliierten brauchten, um ih-
ren Vormarsch in Europa fort-
zusetzen. Auf ihremWeg nach
Westen griff dieWehrmacht die
alliierten Truppen in den luxem-
burgischen und belgischenAr-
dennen an. Die Amerikaner
wurden vomAngriff überrascht.
Betroffen von der Rundstedt-

Offensive, wie die Schlacht
auch genannt wurde, waren u.a.
die Gebiete umBastogne, St.
Vith,Malmédy, Rochefort, La
Roche, Houffalize, Stavelot (B),
Wiltz, Clerf, Diekirch, Echter-
nach und Vianden.
Nach anfänglichenRückschlä-
gen schaffte es dieUS-Armee,
die verlorenenGebietewieder
unter ihreKontrolle zu bringen.
Erschwert wurde damals dieGe-
genoffensive durch das schlechte
Wetter. Eswar bitterkalt und
schneite unentwegt,was Luftan-
griffe unmöglich machte.
Insgesamtwaren etwas über eine
Million Soldaten an der Schlacht
beteiligt. Für dieVereinigten
Staatenwar die „Battle of the
Bulge“ die größte Landschlacht
des Zweiten Weltkrieges.

Die deutschenVerluste der Ar-
dennenoffensive betrugen über
85.000Mann (Tote, Vermisste,
Verwundete). Die alliierten
Verluste waren ebenfalls hoch
und betrafen über 75.000Mann.
Mehr als 500 Zivilisten ließen
ihr Leben. Dazu kamen Tausen-
de, die evakuiert wurden.Meh-
rere Städte undDörfer in den
Ardennenwurden arg inMit-
leidenschaft gezogen bzw. kom-
plett zerstört.Mehr als 20.000
Häuser wurden Schätzungen
zufolge durch das Artilleriefeuer
und die Bomben demErdboden
gleichgemacht.
Und auch nach demKrieg war
die Gefahr nicht gebannt, denn
viele Landstriche wurden durch
nicht explodierteMinen oder
Bomben verseucht.

Rundstedt-Offensive
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U.a. von Clerf blieb im Winter 1944/45 nicht mehr viel übrig
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Die Rundstedt-Offensive war eine wahre Materialschlacht.
Besonders die deutschen „Tiger“ waren gefürchtet.
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Tausende Gebäude fielen den Kämpfen zum Opfer
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Mitglieder der 101. Luftlandedivision der Amerikaner während der Rundstedt-Offensive bei Wiltz

Jean-PaulMarthoz wurde in
einemDorf geboren, das ent-
lang der ehemaligen Frontlinie
der Ardennenoffensive liegt.
Seit seiner jüngsten Kindheit
wurde er „mit Erzählungen
über die Rundstedt-Offensive
gefüttert“, wie er zu sagen

pflegt. Der Journalist interes-
sierte sich früh für die US-ame-
rikanischeGeschichte und Po-
litik.Marthozwar als Journalist
bei diversen Konflikten inMit-
tel- und Südamerika dabei. Er
arbeitete u.a. auch als Kommu-
nikationsdirektor für dieMen-
schenrechtsorganisation „Hu-
man RightsWatch“. Er ist auch
Chronist für die bekannte bel-
gische TageszeitungLe Soir
und gibt Kurse u.a. an der Uni-
versität von Louvain und am
IHECS („Institut des hautes
études des communications so-
ciales“) in Brüssel.Marthoz ist
auch ein bekannter Buchautor.
Sein letztesWerk trägt den Ti-
tel „Objectiv Bastogne“ und be-
richtet über die Arbeit der Jour-
nalisten an der Front.

Der Referendar
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